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1. Einleitung
1. 1 Anlass und Aufgabenstellung

Der Planungsanlass für die Aufstellung der 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 14
"Stadtmitte" ist die Schaffung von erweiterten Möglichkeiten zur Nachverdichtung von bereits
erschlossenem Bauland innerhalb eines Allgemeinen Wohngebietes im nördlichen
Randbereich von Sassnitz direkt an der Stubbenkammerstraße.

Die leerstehenden Bestandsgebäude sollen wieder nutzbar gemacht und das nördlich
gelegene Baufeld erhalten werden.

Das Planungsziel ist die Schaffung planungsrechtlicher Voraussetzungen für die Errichtung
eines ein- bis zweigeschossigen Wohngebäudes und der Ausbau eines zweigeschossigen
sowie eines eingeschossigen Bestandsgebäudes. Darüber hinaus sollen die Baufelder des
eingeschossigen Bestandsgebäudes und das nördlich gelegene Baufeld erhalten bleiben.

Abbildung 1: Lage des Vorhabengebiets (roter Kreis) am nördlichen Rand von Sassnitz, an drei Seiten vom GGB
1774-302 "Jasmund" umschlossen (blau) Quelle: Kartenportal Umwelt, Landesamtfür Umwelt, Naturschutz und
Geologie, Zugriff 04.05.2021

Da der Geltungsbereich unmittelbar an das Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB)
1447-302 "Jasmund" grenzt, sind potenziell erhebliche Beeinträchtigungen des Natura 2000-
Gebiets durch die Änderung des Bebauungsplans zu untersuchen und die Ergebnisse in
Form einer FFH-Verträglichkeitsvorprüfung darzulegen.
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1.2 Rechtliche Grundlagen

Für Pläne oder Projekte die einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Plänen oder
Projekten ein Gebiet des Netzes "Natura 2000" (FFH-Gebiete und EU-Vogelschutzgebiete)
erheblich beeinträchtigen können, schreibt Art. 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie bzw. § 34 des
Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) die Prüfung der Verträglichkeit dieses Projektes
oder Planes mit den festgelegten Erhaltungszielen des betreffenden Gebietes vor. Insofern
ist für Pläne und Projekte zunächst in einer FFH-Vorprüfung i. d. R. auf Grundlage
vorhandener Unterlagen zu klären, ob es prinzipiell zu erheblichen Beeinträchtigungen eines
Natura 2000-Gebietes kommen kann.

Grundsätzlich ist es dabei jedoch nicht relevant, ob der Plan oder das Projekt direkt Flächen
innerhalb des Natura 2000-Gebietes in Anspruch nimmt oder von außen auf das Gebiet
einwirkt. Sind erhebliche Beeinträchtigungen nicht mit Sicherheit auszuschließen, muss zur
weiteren Klärung des Sachverhaltes eine FFH-Verträglichkeitsprüfung nach § 34 ff.
BNatSchG durchgeführt werden.

Im vorliegenden Gutachten wird im Rahmen einer FFH-Vorprüfung darauf eingegangen, ob
die Änderung des B-Plan "Stadtmitte" geeignet ist, die Erhaltungsziele des GGB "Jasmund"
(DE 1474-302) erheblich zu beeinträchtigen.

1.3 Verwendete Quellen

Für die Erfassung und Bewertung der Bestandssituation wurden folgende Quellen
ausgewertet:

Standard-Datenbogen (SDB) für das FFH-Gebiet "Jasmund" DE 1447-302 (LUNG M-
V 2017)
Managementplan für das Gebiet "Jasmund" DE 1447-302 (StALU VP 2019)
Fachbeitrag Wald FFH-Gebiet 1447-302 "Jasmund" (Landesforst M-V 2013)
Landesverordnung über die Natura 2000-Gebiete in Mecklenburg-Vorpommern
(Natura 2000-Gebiete-Landesverordnung - Natura 2000-LVO M-V) vom 12. Juli 201 1
Entwurf einer Vierten Landesverordnung zur Änderung der Natura 2000-Gebiete-
Landesverordnung

Das Land Mecklenburg-Vorpommern befindet sich derzeit im Anderungsverfahren der
Verordnung. Die Anlage 4 wird an die aktuelle Datenlage angepasst. Dies betrifft das
Vorkommen von LRT nach Anhang l und Arten nach Anhang II der FFH-RL als maßgebliche
Gebietsbestandteile. Am 30. April 2021 ist die Beteiligung der Öffentlichkeit beendet worden.
Für das GGB "Jasmund" sind folgende Änderungen geplant:

Entlassung des LRT 1220 Mehrjährige Vegetation der Kiesstrände aus dem GGB

Aufnahme der LRT 1330
6510

der FFH-Arten:

Atlantische Salzwiesen

magere Flachlandmähwiesen
Fischotter Lutra lutra

Große Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis
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Durch die vorhandenen Unterlagen war es möglich, die FFH-Vorprüfung fundiert
durchzuführen.

1.4 Methodik

Angelehnt an die Hinweise zur Ermittlung von erheblichen Beeinträchtigungen im Rahmen
der FFH-Verträglichkeitsuntersuchung (Lambrecht et ai. 2004, Lambrecht & Trautner 2007)
werden folgende Arbeitsschritte durchgeführt, die im Anschluss an das einführende Kapitel
abgehandelt werden:

. Beschreibung des Vorhabens,

. Beschreibung des NATURA-2000-Gebietes (GGB) und seiner Erhaltungsziele,

. Beschreibung der Wirkfaktoren des Vorhabens

. Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele durch das geplante
Vorhaben,

. Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte,

. Fazit bzw. Beurteilung der Erheblichkeit der Beeinträchtigung für das Gebiet von
gemeinschaftlicher Bedeutung GGB.

Nach den Ausführungen der Fachkonvention zur Bestimmung der Erheblichkeit im Rahmen
der FFH-VP (Lambrecht & Trautner 2007) ist eine vorhabenbedingte Inanspruchnahme von,
nach den Erhaltungszielen, geschützten Lebensraumtypen nach Anhang l FFH-RL bzw. von
Habitaten der Arten nach Anhang II FFH-RL in einem FFH-Gebiet bzw. von Habitaten der
Vogelarten nach Anhang l sowie Art. 4 Abs. 2 VRL in Europäischen Vogelschutzgebieten im
Sinne des § 10 Abs. 1 Nr. 11 BNatSchG regelmäßig geeignet, das betreffende Gebiet
erheblich zu beeinträchtigen.
Die Verträglichkeitsvorprüfung hat die Aufgabe, den Bearbeitungsaufwand zu reduzieren,
indem sie offensichtlich nicht erhebliche Fälle ausscheidet. Es ist deshalb nicht angebracht,
den gesamten Aufwand einer FFH-Verträglichkeitsprüfung in die Phase der Vorprüfung zu
verlagern. Somit ist die FFH-Vorprüfung ausschließlich auf der Grundlage vorhandener
Unterlagen und sonstiger Informationen zum Vorkommen von Arten und Lebensräumen
sowie akzeptierter Erfahrungswerte zur Reichweite und Intensität der vorhabenspezifischen
Wirkungen vorzunehmen. Zusätzliche Geländeuntersuchungen werden allenfalls
ausnahmsweise, etwa auf Stichproben begrenzt, durchgeführt.
Für die vorliegende Analyse wurde daher lediglich eine stichprobenartige Geländeerfassung
von Arten oder Lebensräumen gemäß FFH-A/ogelschutz-RichtIinie durchgeführt, sowie auf
schon vorhandene Dokumente (Standard-Datenbogen, Managementplan) zur Auswertung
und Interpretation etwaiger Beeinträchtigungen zurückgegriffen.

2. Beschreibung des GGB DE 1447-302

2. 1 Gebietsbeschreibung DE 1447-302

Das Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung GGB "Jasmund" (DE 1447-302) liegt im
Landkreis Vorpommern-Rügen und hat eine Gesamtgröße von 3.618 ha. Es erstreckt sich
über die östliche Hälfte der Halbinsel Jasmund von Lohme an der Küste entlang bis nördlich
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an Sassnitz heran, ragt etwa 800 m weit in die Ostsee und erstreckt sich an der weitesten
Ausdehnung etwa 7. 200 m ins Land bis Gummanz.
Das Schutzgebiet liegt in der Landschaftszone Ostseeküstenland.
Die Bedeutung liegt in den besonderen geomorphologischen und hydrologischen
Verhältnissen infolge der Küstenausgleichsprozesse im unmittelbaren Grenzraum zwischen
Land und Meer und durch den ausgleichenden Klimaeinfluss der Ostsee.

Als typisch für das Gebiet gelten die Meeresgebiete und -arme, die ausgedehnten
Buchenwälder, Moore, Kleingewässer sowie die Kreide-Steilküste.
Als Lebensraumklassen treten Meeresgebiete und -arme, (26 %) sowie Laubwald (35 %) und
Nadelwald (5 %) auf. Ein kleinerer Anteil wird durch Moore und Sümpfe (6 %) gestellt.
Strandgestein, Felsküsten, Inselchen. Mischwald und feuchtes und mesophiles Grünland
sind auf 2% der Fläche vertreten. Wirtschaftlich bildet der Bereich um Sassnitz einen

Schwerpunktraum für den Tourismus (RREP VP 2010). Das Gebiet von gemeinschaftlicher
Bedeutung "Jasmund" zeichnet sich durch repräsentative und Schwerpunktvorkommen von
FFH-Lebensraumtypen (LRT) und -Arten, deren Vorkommen an derVerbreitungsgrenze,
einer Häufung von prioritären FFH-LRT und -Arten sowie durch großflächige Komplexe und
ungestörte Biotop- und Habitatentwicklung aus.

Im Managementplan für das GGB 1447-302 (StALU 2019) sind 18 Offenland-
Lebensraumtypen nach Anhang l sowie 6 Arten des Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG für
das Gebiet aufgeführt:.
Der Standard-Datenbogen (SDB) des GGB (LUNG 2017) vermerkt 17 LRT und ebenfalls 6
Arten des Anhang II.

Die Verletzlichkeit des GGB liegt entsprechend dem SDB insbesondere in der touristischen
Nutzung durch die Zerschneidung des Gebietes in Form von Fuß- und Radwegen und
Straßen, durch die Urbanisierung im Allgemeinen sowie durch die touristische Nutzung in
Form von Sport und Freizeit und andere menschliche Eingriffe und Störungen

Der SDB und Fachbeitrag Wald (Landesforst M-V 2013) weisen für das GGB "Jasmund" 6
Wald-Lebensraumtypen (WLRT) aus, die in so genannten Bewertungseinheiten (BE)
aufgeteilt wurden. Die BE um das Vorhabengebiet im Norden Sassnitz mit der BE-Nr. 10
verzeichnet folgende WLRT:

9110 Hainsimsen-Buchenwald

-Erhaltungszustand A (hervorragend)
-starker Besucherverkehr durch Stadt nahe Lage
-Habitatstruktur B (gut)
-Beeinträchtigungen nicht vorhanden

9130 Waldmeisterbuchenwald

-Erhaltungszustand A (hervorragend)
-starker Besucherverkehr durch Stadt nahe Lage
-Habitatstruktur B (gut)
-Beeinträchtigungen nicht vorhanden
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übT»icIlt»k«rtBl:

Abbildung 2: Wald-Lebensraumtypen um Umkreis des Vorhabengebietes
Hainsimsenbuchenwald, hellgrün: 9130 Waldmeisterbuchenwald, Quelle:
Managementplanung Landesforst M-V (Zugriff 25. 05. 2021)

(rot), dunkelgrün: 9110
FFH-WLRT-Karte FFH-

Das GGB "Jasmund" (DE 1447-302) beinhaltet (bzw. hat Anteil an) folgende(n)
Schutzgebiete(n):

. Nationalpark:
Jasmund

Das GGB ist nahezu deckungsgleich mit dem Nationalpark Jasmund. Dieser hat einen Anteil
von 85% des GGB.

2.2 Schutzzweck

Schutzzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung ist laut § 4 Abs. 2 Natura-2000-
LVO M-V der Schutz der natürlichen Lebensräume und Arten von gemeinschaftlichem
Interesse. Gemäß § 6 der Verordnung ist das Erhaltungsziel des jeweiligen Gebietes, durch
die Erhaltung oder Wiederherstellung seiner maßgeblichen Bestandteile dazu beizutragen,
dass ein günstiger Erhaltungszustand der natürlichen Lebensraumtypen von
gemeinschaftlichem Interesse und der in Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführten
Tier- und Pflanzenarten erhalten oder wiederhergestellt wird.
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Offenland-Lebensraumtypen im GGB DE 1447-302 gemäß der FFH-Richtlinie:

R" (EU-Code und deutsche Bezeichnung)

1170
Riffe

1220
Mehrjährige Vegetation der Kiesstrände

1230
Attantik-Felsküsten und Ostsee-Fels- und Steil-
kosten mit Vegetation

1330
Aüantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellie-
talia maritimae)

3140
Oligo- bis mesotrophe kalkhatöge Gewässer mit
benthischer Vegetation aus Armleuchteralgen

3150
Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation
des Magnopotamions oder Hydrocharifions

3160
Dystrophe Seen und Teiche

-RT (EU-Code u utsche Bezeichnung)

Priori- Sehr hoher Flä-
tärer chenanteil im Ge-

Europaweit ungünstiger
Zustand (gelb oder rot

LRT biet (relative Fläche nach Ampelschema
= A) bezogen auf gemäß Bericht nach Art.
das 17 FFH-RL

riori- Sehr hoher Flä-
tärer chenarrteil im Ge-

Europaweit ungünstige
Zustand (gelb oder rot

LRT biet (relative Fläche nach Ampelschem
= A) bezogen auf gemäß Bericht nac
äs Land 17 FF -R^,

3260
Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit
Vegetation des Ranunculion fluitantis und des
Caltitricho-Batrachion

6210 (*)
Natumahe Kalk-Trockenrasen und deren Ver-
buschungsstadien (Festuco-Brometalia) (x)
(* besondere Bestände mit bemerkenswerten
Orchideen)

6410
Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden,
torfigen und tonig-sdiluffigen Böden (Motinion
caeruleae)

6510
Magere Flachtand-Mähwiesen {Alopewrus
pratensis, Sanguisorba officinalis)

7140
Übergangs- und Schwingrasenmoore

7220 * ..._... x x
Kalktuffquetlen (Cratoneurion)

Abbildung 3: Im GGB vorkommende LRT (Managementplan Jasmund, StALU Vorpommern 2019)
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Arten im GGB DE 1447-302 nach Anhang II FFH-RL

Art (EU-Code und deut-
scher Name)

1014
Schmale Windelschnecke

1016
Bauchige Windelschnecke
1042
Große Moosjungfer

1166
Kammmoteh

1188
Rotbauchunke

1355
Fischotter

1364
Kegelrobbe

1902
Gelber Frauenschuh

Prioritäre Sehr hoher Pop ulati- Europaweit ungünstiger Zustand
Art onsanteil (Population (gelb oder rot nach Ampelschema

= A)bezöge auf das gemäß Bericht nach Art. 17 FFH-
Land RL)

Abbildung 4: Im GGB vorkommende Arten (Managementplan Jasmund, StALU Vorpommern 2019)

Wald-Lebensraumtypen im GGB DE 1447-302 gemäß der FFH-Richtlinie:

J. ensraum en
de

9110 Hainsimsen-
Buchenwald

9130 Waldmeister-
Buchenwald

9150 Miitteleuropäische
Katkbuchenwälder

9180* Schlucht-und
Ha mischwäider

91 DO* Moorwald
91 EO* Erlen-Eschenwald

rha ungs-
ustana zum

eferenz-
e 'unkt

B

B

B

B

B

A

tue (er
rhaltun s-
zus n

A

A

A

A

B

B

es re er
Zustand,
rzfristig is

0 8
A (Erhalt)

A (Erhalt)

A (Erhalt)

A (Erhalt)

B Erhalt
B Erhalt

n es re
usiand 2024

A (Erhalt)

A (Erhalt)

A (Erhalt)

A (Erhalt)

B Erhalt
B Erhalt

Abbildung 5: Im GGB vorkommende WLRT (FFH-Managementplanung Fachbeitrag Wald FFH-Gebiet "Jasmund"
LandesforstM-V2013)

2. 3 Erhaltungsziele Offenland LRT und Arten Anhang IV FFH-RL

Erhaltungsziele laut Standard-Datenbogen 2020 (LUNG M-V 2017):
Erhaltungsmaßnahmen durch konsequenten Schutz und Beruhigung erforderlich, der durch
die Lage großer Teile des Gebietes im Nationalpark gewährleistet sind. Bei aktiven
Maßnahmen sind die Besonderheiten der Lage innerhalb des Müritz-Nationalparks
(Priorisieren des Prozessschutzes) zu berücksichtigen. Maßnahmenschwerpunkte liegen in
der Pflegezone: Aufrechterhaltung der extensiven Bewirtschaftung von Teilflächen der LRT
5130, 6410 und 7230, Beweidung und Pflege von Teilflächen des LRT 6210, Durchführung
weiterführender Untersuchungen in Bezug auf die ungünstige Ausprägung einzelner Seen

9
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der LRT 3130, 3140 und 3160, Maßnahmen zur Information und Besucherlenkung,
Einschränkung derAngelnutzung aufTeilflächen der LRT

Der Managementplan für das FFH-Gebiet DE (Müritz Nationalpark 2018) führt die
funktionsbezogenen Erhaltungsziele der LRT sowie der Arten nach Anhang II FFH-RL, die
im Umkreis und mit Wirkungsbezug des Vorhabens B-Plan 1/2014 "Erweiterung
Damlsdorf West" vorrangig wie folgt auf (Tabelle Erhaltungsziele ausführlich: siehe Anhang
dieses Dokument):

LRT: 3140 Sicherung des guten Erhaltungszustandes der oligo- bis mesotrophen
kalkhaltigen Gewässer mit benthischer Vegetation aus Armleuchteralgen

Art: 1355 Fischotter:

Erhalt der Habitate,

fischottergerechte Gestaltung von Landpassagen durch
Geschwindigkeitsbegrenzung

1318 Teichfledermaus

Sicherung der störungsarmen, unverbauten Uferabschnitte der Seen sowie
der offenen störungsarmen Wasserflächen
Freihalten von Bebauung, Beleuchtung und allen anderen nachteiligen
Veränderungen

Prioritäre Lebensraumtypen oder Anhang 11-Arten kommen im Umkreis des Vorhabens nicht
vor.

2.4 Erhaltungsziele Wald-LRT

Die Defizitanalyse hat für die von dem Vorhaben tangierten Wald-LRT 9110 und 9130 mit
dem Erhaltungszustand A keine Entwicklungsziele definiert. Zwingend sind daher lediglich
Maßnahmen zur Erhaltung des "günstigen" Zustands. Für die Bewertungseinheit BE 10 sind
unter anderem diese Maßnahmen im Pflege- und Entwicklungsplan des Nationalparks
"Jasmund" verankert. Der Band 3, in dem die Maßnahmen dargestellt sind, befindet sich
zurzeit in der Bearbeitung (NATIONALPARK JASMUND, Zugriff 25. 05. 2021).

3. Kurzbeschreibung und Lage des Vorhabens

Mit der Aufstellung der 7. Änderung des Bebauungsplans Nr. 14 "Stadtmitte" der Stadt
Sassnitz soll die vorhandene Bausubstanz in Anlehnung an den vorliegenden Bestand und
die Grundzüge der Ursprungsplanung wieder nutzbar gemacht werden. Die Nutzung der
Fläche für Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung Schule, die private Verkehrsfläche und
ein Teil der Festsetzung einer öffentlichen Grünfläche wird durch ein Allgemeines
Wohngebiet ersetzt. Ein im Nationalpark "Jasmund" und im Waldabstand gelegenes Baufeld
soll entfernt und stattdessen in eine angemessene Erweiterungsmöglichkeit außerhalb der
Nationalparkgrenzen planungsrechtlich abgesichert werden. Mit dieser Maßnahme wir auch
der Abstand zum GGB "Jasmund" vergrößert. Die verkehrliche Erschließung wird über die

10
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vorhandene Infrastruktur abgesichert. Das übliche Maß der Überbauung für eine allgemeines
Wohngebiet beträgt 40% (Grundflächenzahl GRZ= 0, 4). Um eine aufgelockerte Bebauung zu
sichern wird die nach § 17 BauNVO festgelegte Obergrenze der Grundflächenzahl nicht
vollständig ausgeschöpft und für das Allgemeine Wohngebiet eine GRZ von 0, 3 festgesetzt.
Die Grundflächenzahl darf nach § 19 Abs. 4 Nr. 3 Satz 2 für Garagen, Stellplätze und
Nebenanlagen nach § 14 BauNVO um 50 % auf 0, 55 überschritten werden. Die Begrenzung
der GRZ auf eine niedrigere Zahl spart Versiegelung und vermindert die Abführung des
Oberflächenwassers (A&S GMBH 2021).

(
Abbildung 6: Lage des geplanten Geltungsbereichs (blau) im räumlichen Bezug zum GGB "Jasmund" (rot) und
Nationalpark "Jasmund" (gelb) (Karte 1a Managementplan FFH-Gebiet DE 1447-302 Jasmund (StALU 2017)

3. 1 Räumliche Präzisierung der Erhaltungs- und Entwicklungsziele

Die Grenze zum terrestrischen Teil des GGB verläuft entlang der nordöstlichen
Geltungsbereichsgrenze, zur nordwestlichen Grenze hin ist der Geltungsbereich durch eine
ca. 105 m tiefe Wohnnutzung vom GGB getrennt, der westliche Abstand zwischen
Geltungsbereich und GGB beträgt ca. 27 m. Die Südseite des Vorhabengebiets grenzt an
die Stadtlage Sassnitz.

In einem Umkreis zum Vorhabengebiet von ca. 400 m sind in der Maßnahmenkarte des
Managementplan (STALU VP 2019) für das GGB "Jasmund" keine Erhaltungs- und
Entwicklungsziele bzw. Maßnahmen verortet. Bei der nächst gelegenen Maßnahme handelt
es sich um den Bau von Krötentunneln an Wanderrouten von Amphibien, hier entlang der L

303 Richtung Norden. Die nächst gelegene Kalktuffquelle ist in einer Entfernung von 900 m
verortet und liegt auf einer Höhe von ca. 60 m. Der Vorhabenstandort befindet sich auf einer
Höhe von ca. 50 m. Aufgrund der Höhendifferenz von ca. 10m sowie des
Grundwasserflurabstands von über 10 m und der Entfernung von ca. 900 m ist nicht von
einer Auswirkung auf Einzugsgebiet und negativer Beeinflussung des Quellbereiches durch
das Vorhaben auszugeben.
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Das Flurstück 52/2, der Flur 3, Gemarkung Sassnitz, welches sich innerhalb des
Geltungsbereiches der 7. Änderung des Bebauungsplans Nr. 14 "Stadtmitte" befindet, liegt
im Territorium des Nationalparks "Jasmund". Die auf diesem Flurstück befindliche Art der
Nutzung eines Allgemeinen Wohngebietes und einer öffentlichen Grünfläche werden mit der
Änderung aufgehoben und als Fläche für Maßnahmen zur Entwicklung, zur Pflege und zum
Schutz von Natur und Landschaft neu belegt. Das dort befindliche Baufeld wird im Zuge
dessen nach Osten verschoben und fügt sich an das Baufeld des Bestandsgebäudes an und
liegt somit nun außerhalb der Nationalparkfläche. Somit kommt es zu keiner Bebauung und
keiner Beeinträchtigung von dort vorgesehenen Maßnahmen oder WLRT selbst.

^

>
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^, II 0

.<

NLP) "^.ŝ .
®

^ ^ ' ^.

Y

y
^ .<.

Gemoriyi.ng Stubnlt2""<W j'
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W
iTt

Abbildung 7: Skizze: Lage des Geltungsbereiches (schwarz) und Baufenster (blau) im räumlichen Bezug zur
Nationalparkgrenze NLP (Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft), Quelle: A&S GmbH Neubrandenburg 2021)

4. Auswirkungsprognose über eine mögliche Beeinträchtigung der
Erhaltungsziele im Zusammenhang mit dem Vorhaben

4. 1 Funktionale Beziehungen zu anderen Natura 2000 Gebieten

Das Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung DE 1447-302 "Jasmund" liegt ca. 740 m entfernt
vom östlichen, in der Stadt Sassnitz gelegenen Teilbereich des GGB DE 1447-303 Eiskeller
und Ruinen Dwasieden. Es handelt sich bei dem Teilbereich um ein im Zentrum Sassnitz

gelegenes Winterquartier des Großen Mausohr (Myotis myotis). Die Fledermausart und ihre
Habitate als maßgebliche Bestandteile des GGB finden ihre entsprechenden
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Lebensraumelemente in den Wald-Lebensraumtypen (LRT) des GGB "Jasmund". Die Art ist
damit auf die Nutzung dieser Waldgebiete als Fortpflanzungs- und Jagdhabitate angewiesen.
Die Art ist jedoch nicht im Standard-Datenbogen (LUNG M-V 2017) und Managementplan
des GGB "Jasmund" (St^LU VP 2019) als maßgeblicher Bestandteil aufgeführt.

Es kann davon ausgegangen werden, dass zwischen dem GGB "Jasmund" mit Laubwald
und den in Sassnitz überwinternden Fledermäusen enge Wechselbeziehungen bestehen.

Das Große Mausohr bevorzugt als Sommerlebensraum unterwuchsarme Waldtypen,
vorrangig Laub- und Laubmischwälder. Als Wochenstubenquartiere der Art dienen
hauptsächlich Dachböden von Kirchen und andere exponierte Gebäude (BFN, Zugriff
19. 05. 2021). Die nördlichsten Sommerquartiere der Art sind für Waren (Müritz) und Burg
Stargard bekannt (LUNG M-V 2007). Ausgeschlossen ist hingegen nicht, dass Tiere der Art
das GGB als Jagdhabitat nutzen. Durch das Vorhaben wird nicht in die Lebensräume der
Fledermäuse eingegriffen, es kommt auch nicht zu Zerschneidung.

4. 2 Vorbelastungen

Die Vorbelastungen des im Rahmen der vorliegenden Vorprüfung untersuchten GGB DE
1447-302 sind als mittel bis gering einzustufen. Das geplante Vorhaben liegt im städtisch
geprägten Randbereich der Stadt Sassnitz.

Die Beeinträchtigungen durch Verkehr, Wildschäden durch überhöhte Populationsdichte,
Luftverschmutzung, Lärmbelastung sowie die Entnahme seltener Pflanzen zählen im Bereich
des Vorhabengebietes zu den Bedrohungen im GGB "Jasmund" (LUNG M-V 2017).

Das geplante Vorhaben wird auf einem anthropogen vorbelasteten Standort realisiert. Die
Eingriffsfläche befindet sich unmittelbar angrenzend an bestehende Verkehrsflächen,
Wohnbebauung und Gartennutzung und wird von diesen akustisch und optisch geprägt.

Der Vorhabenbereich stellt aufgrund seiner unmittelbaren Nähe zu der wohngeprägten
Nutzung in Kombination mit der den angrenzenden Infrastrukturen keine Flächen mit
herausragender Bedeutung für die im GGB 1447-302 vorkommenden FFH-(W)LRT und -
Arten des dar

4.3 Wirkraum des Vorhabens

Als Wirkraum sind auch Flächen außerhalb des Eingriffsortes zu betrachten. Die Tiefe des
Betrachtungsraumes hängt von den zu erwartenden Auswirkungen ab. Dabei sind sowohl
die Lebensraumansprüche der einzelnen Arten nach Anhang II und IV der FFH-Richtlinie-
als auch die Empfindlichkeit der Lebensraumtypen nach Anhang l der FFH-Richtlinie
gegenüber den zu erwartenden Beeinträchtigungen zu berücksichtigen.

Als Wirkraum wird ein Puffer von 300 m um den Geltungsbereich des Bauleitplanes
"Stadtmitte" festgelegt:
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Abbildung 8: Geltungsbereich (rot) mit Wirkungsraum 300 m (rosa) um das Vorhaben, blau: GGB 1447-302
"Jasmund", Quelle: Kartenportal Umwelt Landesamtfür Umwelt, Naturschutz und Geologie, Zugriff 25.05.2021)

4.4 Wirkfaktoren des Vorhabens

Die von dem Baugeschehen ausgehenden Projektwirkungen, die zu Beeinträchtigungen des
SPA-Gebietes führen könnten, lassen sich nach ihrer Ursache wie folgt gliedern:

. baubedingte Wirkfaktoren,

. anlagebedingte Wirkfaktoren,

. betriebsbedingte Wirkfaktoren.

Diese Wirkfaktoren lassen sich entsprechend ihrer zeitlichen Wirkdauer in zeitlich begrenzte
(temporäre) und dauerhafte (nachhaltige) Wirkungen einteilen.
Baubedingt kann zwischen folgenden Wirkungen unterschieden werden:

. temporäre Lärmemission und Erschütterungen durch den Baubetrieb,

. temporäre Bodenverdichtung durch Umfahrungen, Arbeitsstreifen, Lagerplätze,

. temporäre Emission von Schadstoffen durch den Baustellenverkehr, durch Arbeits-
und Betriebsmittel und mögliche Havarien,

. temporäre optische Störungen durch Baufahrzeuge, Baustelleneinrichtung und
menschliche Präsenz,

. temporäre akustische Störungen durch den Baubetrieb,

. Zunahme von Lärmemission durch Siedlungslärm und Baufahrzeuge,

. Flächenversiegelung durch temporäre Baustelleneinrichtungsflächen und
Arbeitsbereiche.

Folgende anläge- und betriebsbedingte Wirkungen können von dem Vorhaben ausgehen:

. nachhaltig stärkere Präsenz von Menschen im B-Plangebiet mit unmittelbaren
Auswirkungen auf das Untersuchungsgebiet innerhalb des GGB,
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eventuelle Zunahme von streunenden Haustieren im Plangebiet (insbesondere
Hauskatzen),
nachhaltiger Flächenverlust durch Flächenversiegelung und Uberbauung.

4. 5 Auswirkungen des Vorhabens auf die Lebensraumtypen und Arten

Durch das Vorhaben kommt es zu keinem irreversiblen Flächenverlust von
Lebensraumtypen oder Arthabitaten im GGB DE 1447-302. Durch die Lage des Vorhabens
lässt sich eine Betroffenheit der maßgeblichen Bestandteile des GGB ausschließen.

Die relevanten Karten des Managementplans für das GGB DE 1447-302 "Jasmund" (STALU
VP 2019) verorten im Umkreis von mindestens 500 m um das Vorhaben keine LRT, Habitate
von Arten des Anhang II FFH-RL oder Maßnahmen zum Erhalt, Wiederherstellung oder
Entwicklung von Lebensraumtypen und Arthabitaten. Nach telefonischer Rücksprache mit
dem StALU VP befinden sich im Umkreis des Vorhabens keine Vorkommen des Gelben

Frauenschuhs (MALKOMES 2021, mdl. Mitt. ).

Die nächst gelegene Kalktuffquelle ist in einer Entfernung von 900 m verortet und liegt auf
einer Höhe von ca. 60 m. Der Vorhabenstandort befindet sich auf einer Höhe von ca. 50 m.

Aufgrund der Höhendifferenz von ca. 10m sowie des Grundwasserflurabstands von über 10
m und der Entfernung von ca. 900 m ist nicht von einer Auswirkung auf Einzugsgebiet und
negativer Beeinflussung der Quelle durch das Vorhaben auszugeben.

5. Beurteilung der Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele durch andere
zusammenwirkende Pläne und Projekte

Eine Betroffenheit der marinen LRT bzw. FFH-Anhang 11-Arten kann aufgrund der Entfernung
des Vorhabens "Jasmund" durch das Vorhaben 7. Änderung des Bebauungsplans 14
"Stadtmitte" Sassnitz ausgeschlossen werden.

Für die terrestrischen FFH-Anhang IV-Arten und (W)LRT sind aufgrund der Lage und
Wirkungen des Vorhabens keine erheblichen Beeinträchtigungen zu erwarten. Maßnahmen
zur Erhaltung des günstigen Zustande der Wald-LRT des GGB "Jasmund" bzw. der Pflege-
und Entwicklungsziele des Nationalparks "Jasmund" werden nicht gestört oder verhindert.

Der Planungsanlass für die Aufstellung der 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 14
"Stadtmitte" mit Erweiterung der Möglichkeiten zur Nachverdichtung von bereits
erschlossenem Bauland innerhalb eines Allgemeinen Wohngebietes bietet kein Potenzial für
erhebliche Beeinträchtigungen des GGB DE 1447-302 "Jasmund". Andere Pläne und
Projekte sind durch ein Zusammenwirken mit dem hier geprüften Vorhaben nicht geeignet,
durch kumulierende Wirkungen zu erheblichen Beeinträchtigungen des GGB zu führen.

6. Fazit
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Aufgrund der unmittelbar angrenzenden Lage an das Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung
1447-302 "Jasmund" besteht das Eri'ordernis einer Vorprüfung zur FFH-Verträglichkeit nach
§ 34 BNatSchG.

Die vorhandenen bau-, anläge- und betriebsbedingten Vorhabenwirkungen führen zu keinen
erheblichen Beeinträchtigungen von Arten mit besonderen Schutz- und
Maßnahmeneri'ordernissen sowie den (W)LRT. Erhebliche Auswirkungen des Vorhabens auf
Arten mit besonderen Schutz- und Maßnahmenerfordernissen sowie auf die Erhaltungsziele
des Gebiets gemeinschaftlicher Bedeutung DE 1447-302 "Jasmund" konnten in der
vorliegenden FFH-VoP nicht herausgestellt werden.

Somit sind Auswirkungen, die sich erheblich auf die Zielsetzung der FFH-RL auswirken
können als ausgeschlossen anzunehmen. Die Durchführung einer FFH-
Verträglichkeitshauptprüfung nach §34 ff. BNatschG ist für die Änderung des
Bebauungsplanes "Stadtmitte" daher nicht erforderlich.
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8. Anhang
8. 1 Erhaltungsziele Offenland LRT und Arten Anhang IV FFH-RL

Schulz-
ob;

ErhaltunflKElBl

1170

1230

1330

Sl4Ö

Art des Flache
ZiBlfts <haj

FFH-Lsbsnsraumtypsn

- Eetiatt d« nauriictten Kosten- ES 967,74
dynamik (AeOO)
Eiftattnatumahef Uferstruklu-
r*n(AaOO)

- Mlndarung dw Nähr-und wE 867,74
Sdiadstofffracftlen bzw. Ein-
iraga (Av09)

Erhatt d« nalürllchm Küsten- ES 122.06
dynamll((AaOOj
Ertidt natumahw Ufersüuktu-
mn (AaOO'j

Ertutt von Pufferstralfan ohr» ES 1, 74
oder mit extsnsivw Nutzuf^
(NeOO)

Entwfddung ma&griritetiw GB- wE 23, 95
bistsbsstawfteite dufch-

- Anlage von Puff'wslraitwi ohne
oder nnit axlanslvef Nulzung
(Nli05)

- Ertiattdw natürlichen Küsten- wE 0, 20
dynamlk(A800)
EihA nalumaher Uferemiktu-
renfAaOO)

- EiftatKtesvortiandenenWas- ES 1.64
sarstandes (AeOO)
Erhalt dw natürlicliwi Sukzes-
aon und Dyiamtk (AeOO)*'

Ortsbezelch-
nun iTei'flafli

al»BT«ifflächm
des LRT 1170
imFFN-Getotftt

LRT11TO
als Tsit der
Ostsee

atla Teitflächm
des LRT 1230
HnFFH^3*b»t

6 50 m breiter
Pufferstralfon ar
der Steilküste
zwisclwn Lohma
unciGlow»

a 50 m brrttw
Pufferetfoifen ai
dar SteBkflste
zwischen Lohn»
undGlow»

alla Telfflachan
dss LRT 1330
HTtFFH-Gctieet

allo Teiffläctwn
des LKT 3140
»m FFH-Geb»t

Bameritdnfi

Inlwnaäonater
Lösungsansatz
«fordariich;
Ostsee-Anratner-
Staaten öbef
HELCOM

Lage außeitiafc
das FFH-
G»biet»s

Beibehattting der
Grtlnland-
Nutzung

Laga außeitato
das FFH-
GeNetss

LRT tsE mcht
nulzungs- öd«
pfte^abhangig

. BwQckstedU-
gung a« An-
spfüclie von
Kammmclcft und

Rotbaichunka,
feBsnachgew»-
sancs Mabllal

19



SPA-Vorprüfung
Stadt Sassnitz, Bebauungsplan Nr. 14 "Stadtmitte"

hirtz-
O&jSKt

Ernattu srial a@f.
Sews

ha

31 SO

3160

3260

FFH-Lefiensraumtypen

- Erhalt das vomandenan Was- ES 14,88
serstandes (AeOO)
&hatt der natarlichwi Sukzss-
sion und Dynamik (AeOOj*

Erhalt natufnahar Gwiäsasr-
randstrerfBn - keina Ackinut-
zung, ItW» Düng ung (N<i04)

Enhwcklimg maflgebfchw GB-
bietsbeslanctteNe duren:

- Einricfttung natumaher Ga-
wäss<frandstr«(an - keine
Aeksmutzung. keliw Düngung
(Na04)

ES a,oi

ES 2.01

- AnhcbungdesWasswstandes
durch Abkoppietung von Bin-

nenenitwasssfungssystaman
(AvOI)
Erhrt das vofhandsnen Was-
swstandss (AeOO)

- Erhalt dar natOflichan Sukzss-
sion und Oynanik ((AeOO)

Erhalt dtes vortiandwen Was-
swstandas (AaOO)

- Erhalt natumah« Fliefigawas-
sarabsctinitte und -stnAturen
(AftOO)

- Erhalt des uorftandwwn Was-
smslandss (AaOO)

- Erhalt natumahw FtlB&gawas-
smrabschnifte und -sttUktiiren
(AaOO)
Erhalt natumah« Gswässsr-
randstfeifen - k*ine Ackamut-
zung. kmn* Düngung (Ne04)

EnhwcMung maßgeblich« GB-
biatsüeslandtele durch:

- &rtnchtuflg natumaher Ge-
wass«rrandsu*(fen - keine
Ackemutzung- kaln» Düngung
fNe04)

WE

ES

ES

ES

o.as

2, 80

8,81

6,25

*E 1.S9

Ortabezaich-
nung.Trililii.

all» Tfltifläänen
das LRT 3150
im FFH-Gabwt

4 Stillgewässer
b« Gummanz,
Promolstl und
Daigast (3150-
003; 3150-005,
3,150-007. 3150-
008)

a 20 m tweiter
Gewassarrand-
straiTan an 4
Stillgawässam
bwGummanz.
Prmnoistli und
Dargast [3150-
003, 3150-005.
3150-007. 31SO-
006). 3G<was-
ssrsiftdHabltata
der Rftlbauchun-
k»

Stillgcwasser Im
TlpperTalOISO-
019)

alle Teaflactien
das LRT 3160
im FFH-Gebtet

alle Taifflädien
das LRT 3260 hi
Nation alpaEk
odar m uimtcttel-
baren täNtoemich

Bach 6ca Uferka-
tan, Schwleser
Bach be« Ruges-
hus, Mühlenbach
bei Btandow und
Limnw Bach

S 20 m breiter
Gewässwrand-
strufw am Bach
faea Ufeikatfifl,
Schweser Bach

bßi Rugeshus,
Mühlanbaela bei
Mandcw und
Umm« Bach

. Bariickslcftl»-
gungderAn-
Sprüche vw»
Kammmolch und
Rottaußnunka.
fails nacftgew»-
senas Habital

Beibehaltung der
GrOnland-

Nutzung

Lag* tw. aiAef-
halbdeisFFH-
GBUBtas

Synergiwffekte
(Ör Rotbauchun-
ke und Fischotter

Lag* außwhalb
(feaFFH-
Gabietss

Synarguflffene
f0f den Flschottw

20



SPA-Vorprüfung
Stadt Sassnitz, Bebauungsplan Nr. 14 "Stadtmitte"

Seht»

326D

6210(*>

6410

altu An das F
Ztal&s (da)

FFH-Labsnsraumtypan

Hwateliung bzw. Vsffaess». wE 8.29
nmg dar Duprfigangtgkeit ffir
.aquatisdie Wirbellose (HvQ2j

FoirtfiArurtg der Pflsgaflidid
(Np04)
Offanlutturtg durch regWmiä-
feig» Beseitigung aufkomman-
derG*h61ze(NvM)

Eistslnrichtung durch Rock-
nähme von Gahölzaft (AvOS)
Aufnahme alnef Pftegamahd
(Nv03)
Ofianhaiturtg durch regunta-
ßiga Beseitigung aultominan-
der Gehölz» {NvOS)

Aufndinw einer Pllsgwnahd
(Nv03)
OfliBnhaltuns durch regalmä-
fcjgs BesaiEigung aufkofflmen-
derG tiöl2»(NvOS)

Fwtfahnjng d«r sxtenaven
Grilfllandnulzung auf d«
gesamten Fläche (Np02)
Offenhaltiing durch regalmä-
ßige Bftsaittgung auitommen-
der Gatiolz» (Nv09)

Aufn^wie einer Plteg*mahd
<Nv03)

EP 2, 83

EP 0, 39

EP

EN

1.82

5.73

EPFortftäining dw Pltofi^mdid
(Np04)
Atrfnahnw alnnr P1t*oi wnahrt W

iiNv03)

0.71

ft. lfi

EP 0, 17

nu

zeicft-
fltlftäcte

8 TeWädian des
LRT3260nni!t
msgftsanl 24
niirfthlflaiain

söwla Taich an
Kntll[:k» fcirh

Kt*klebnich
Langer Berg*
Kfcidsbiuch
Rasin* K»k»-
cruch Guni-
manz', Orchi-
dwrwweaa Süd-
Ueh Gummaflz*

Krwdebruch
HochSricnV

Kreidebruch
sadUch Promoi-
sd. Kreidebrucft
südlich Hagan

FNO Trespftft-
KaB<^ock«ft-
rasen Dargasr,
Tnspen-Halb-
bockianraswi

nordäsüteh
Dargast*

U-Wiesa

Rmlllnw

Fiesen

Kiefnar Sten-
tach. KoBlckar
Barfi, täriar
Räch RriAniPnr
Bäfih, Wissowfrt
Mrh. ftciß*»
Stetfibach mit
Lanzar Bach.
Tlaselwwar Bach

.. = Pnoritäw
LRT mit bamsr-
kwiswenen
Orchiiteanwor-
kommen

Vwgraß«fung
darLRT-Frächa
Erhalt dw ver-
Srößart<mLRT-
Flache

nkn l'lhoriinhrijng
ditsw Räche In
ÜBT} CH£ B WSIB
ausmiclwnd. um
einen Gesamt-
EHZBfUdBfi
LRT zu en-eictien
(FladiBftafBBli
wnC<25%).

Im Fiesan sind
die- Belang« der
Windetsdine-
ckan-Artan mit zu
bartickichtigan.

21



SPA-Vorprüfung
Stadt Sassnitz, Bebauungsplan Nr. 14 "Stadtmitte"

nutz- Em sxiat daa Fläclie
objakt los (haj

FFH-Leoensraum typen

- Fortführung der »xtenslvnn wE 23, 33
GfQnlandftutaiflg (Np02)

6510

7140

Fortführung und Infnsiviarung wE 0.44
der PRsgamahd (Np(M)
Oftennaltung durcin r*gelmä-
ßlga BASslttgung aulkiommen-
darGatM5tzs{Nv091

Erhaitt das vortiandanafl Was- ES 12,95
sefstandes (AeOOl

Erhalt der Mooffladw als ES 2,07
Offomandstandort ?AsOO)"

Anhabung das Wasswstan- vC. 5,08
das. sowsit bsftinflussbar
(AvOl)

- Stabifistwung d« Wasser- wE 2, 18
stände aurch RQckbau von
Entwässenjngssystemen. so-
writ möglich (AvOO)

- Schütz d« Kalkluffqudlan und ES 0, 15
ihrer Vegetation (AaOO)

ErtiaH ma&gebltchsr Gabtotsba- ES -
stanöteile diirch;

- Schlitz d« Wassoreinzugsga-
7220* b»tes der Kaikluftqueton: Er-

halt des vofhandenan  aa-
swstandfts - tclna zusätzN-
chen Entwässwungsmaß-
nahmen emschlteßlich dee
WiadaftnbethßBnahmtt von
Entwassenjngsanhagen (AeOSl)

Ortabe2Bich-
fiü(iafl6! a

Mahwissen
nordwesllteh
Gumfnanz und

ostfidi Dargast.
1 Mähwesslm
FND Krwdebfuch
Hoch Selow

i Mahvnsssn Im
FND Kmüstxuch
Hoch Selow

alte Teilflächan
d«sLRT7UO
Im FFH-Gsbiet

Altss Torfmoor

BamerktiBig

8 Pfeifengras-
staiixtonfluren ate
Daganerations-
Stadien des LRT
7140 mit B- öiZ'w.
C-ßmwertung

ROckbau dar

Entwasserungs-
System« (tw
Wwdewlese
zugunstanbe-
nachbartsfLRT
7140

alle TeUfläeinm
das LRT 7220
im FFH-Gebtet

WassBremzugs-
gctoatdMKatk-
tuflquolten in uma
au&whatb des
FFH-Gebftaa als
maßgeütonBi
Gabtstsbastand-
teil (insbesonde-
re Flactten nord-
wesUichdar
L 303)

Synergiwffskta
tordieGrofts
Moosiiingfar

Moor süd&sä'KA
Ranzow, Große
Galow, Poissow-
Müos, 5 Moore
nortöstltch
Forstamt Warel*T

Synsrgie^fekta
ftr Große Moos-
Jungfer- Kamm-
mcteh und Rot-
batuAunte

gilt auch für nteiht
kartierts Teiffla-
ct»n

bai Projftkt«»
FFH-VaftragNcn-
kallspritfunfl
gilt auett für nicht
kartierte Teilflä-
chan
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Scli u&- Efti "t BS

7220*

1014
Schmale
Wifldol-
schnadse

1016
Bauchlcp
Windel-
schfucka

1042
Große

MoosjtJ^K

ZL

FFH-Lsbsnsraumtifpan

Aüswmsung als FND (SvOO). ES 3.75
InformatKin itof ÖffantIichfcBft

dureh AufeteBen von Irrfoima-
Uonstaietn ober die oeolofll-
schan Prozssse Im FND
(Sv06), B*s8iUgung von MOll-
ablagerungsn (Avl 1), Aufetei-
ton von MEHI-Vanaotsschildam
(Avt»)
Beseitigung von hUilablage- ES 7, 14
rungen EAv11 i. Information der
Anti8g«aowNr Aufeteiten von
MOil-Varbotsschfldem (AvOO)

Habitate der Anhang ll-Arten

ErtutftdwnatürllchariSukzes- ES 0, 95
aon und Dynamik (AeOO)

Etftdt des vwharadmari Was- ES 1. 79
serstandes (AeOO)
Erttdt d« HaDiütfi.tehwn als
Offmlandslandorte im Rah-
man eirtes angfrisügsn Bio-
lopmanagemBftte (AsOO)

Ef+ialtdesvcfThanderienWas- ES 5, 19
sarstandes (AsOO)
Eihah d« Habltatftäcban als
Offenlandstendwta {AeOOF-"

Eihait d» vortiandenen Was- wE 3.22
ardand« (AsOO)
Eihatt das offenen Charakters
dsr Gewässer (AeOO)
Eitialt vorhandaner OffenSand-
Strukturen In der Umgrtiurag
dsr Gewässer (AaOO)"

t. bezaich B<
nuff ITauffläc.

Hödyund bei
Lohma

Kalkmoor Narifr
WEZ

Hatwtatnäch« d«
Schmalen Wm-
dslschnecka an
Hochufwwag
nördtich das
Kiftt« Bachss

HAitatfläclw
dar Schmalen
Wndetechnecke
in der Feuchtbra-
ehe "Flesm"

Habitafflächan
derBaueNgan
WindelschnwAs
m den Fuudil-

erachan dar
Slubnltz

HabitatHächen
üwGio&u)
Moosjungfsr

Maßnahmen zur
Bftsuch&rtankung
wurden aufgrund
derVefkehrssi-
chefung durch
danNLPberalts
umgeselzt

Im Fiesen sind
dia Belange dss
LRT 6410 mit zu
berücktchitigen.

Synwglaatfekte
für dsnLRT 7140
Im Alten Torf-
moor

Erhall des offa-
nan Gewasser-
Charaktars und
dcc Offa<T<and-

gtruiaurm au-
ßemalb des
Nationalpaite im
Rahmen enes
langfristigm
Btotc^Knanag»-
m<nts (AeOO;
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ff el Flacnf
objext Zieles (ha;

Habltala d'ci Anhang D-Arfn

- Stabrilswung dw Wassar- wE 2, 18
stände durch RQckbau von
Enlwässenjflgssystemsn. so-

Q^ wftitmö8lich(AvOO)
Moosjungfei

1166
Kamm-
moteh

1188
Rotbauch-
unk*

Erhalt das vorhandBfwn Was- ES
swstandes (AeOOl
Erhalt des offwn Ciiaraktefs
dar Gewässar (AeQO)
&hatt vorhandanw OflBrtfand-
strukturwi in der Umgebung
dwGewasswjABOO)20

SlabriiStBfung dw Wasser- »E
stände durch Rückfaau von

EnrA-ässeiungssystBmm. so-
we(tmöa(lch(AvOO)

Bau fazw. VertxsMfiing von »E
Lertetnnchtungen und Durch-
lassanlagen an Strafian
(Hv03)
Erhalt des vomandenen Was- ES
swstandss (AeOO)
Ethatt ctes offwn Chatakws
dar Gawässw (AeOO)
Efhait voiltandensf OBartartd-
struktumn n dar Umgftoung
der Gawassw (AaOO)J1

3SA

2, 1fi

15, 79

Ertiatt maßgeUtchm- Geblelsüt-
standtftilB durch:

Erhalt natumah« Gswässer-
randstrerfnn - keina Ackernul-

zung, kam* Ddngiing (Ne04)

ES 3,44

OrtBb&zBicn-

nudg.'Trtl lac

RüdAaudar
Enlwasawungs-
systams tfei
Wwderwtese
zugunstan dss
GroOaflund
Kleinen Wefaar-
t»ichss

Habitafflä<*®n
desKamm-
motchs

Ba ..»un

Rückbau d«r
Enlwasswungs-
Systeme dw
Wwdsrwtese
zugunstofl des
Großeftdnd
Kleinen Wwdsr-
tetchss

Krötantumiel an
der L 30Q iwier-
halb des Natlo-
naipafte

Habltatflächen
dcrRottiauch-
UfKC

4 Habitatflachsn
d« Rotfaauchun-
ke im Offanland
außartialü des
NationalpaiFKs
(HabAat-Nr. 009.
011, 012. 016)

Synergiaeffeltte
fOf Kanwwioldi
und Rotfaaüch-
itftks sowis LRT
7140

Ertiatt des offs-
naflGawassw-
Charaktere und
der OffiBDland-
Strukturen au-
ßerhatod«
Kemzone das
Nat»oflal4»ari<s wn
Raininenamas

langfnsägen
Biotopinanage-
retcnts (AaOO)

SynargtwffBkl*
hf Grofta Müos-

lungfer und Rot-
bauehiiRta sowie
LRT 7140

Syrtergiwffekte
ftkrwsilweAm-
phibienartan

Lage tw. aufiar-
halb des FFH-
Gebietes
Erhalt das offa-
nsnGflwass«-
Ctiarakters und
der Offentand-
struktiMBn au-
ßeihafcd«
Kemzone des
Nafonatparits wn
Ranmen eines
langfftsägan
Blotopmanage-
ments(Ae(»)

Lag» tw. außw-
haJbdesFFH-
GebietBS

Bwbettatamg der
Grünland-
Nutzung
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Seh uu

1188
Rolfaauch-
unke

1355
RschoUar

1364
KBgslroUbe

1S02
Gettxr
Frausn-

schuh

wE

Ertialtu

Entwicklung ma&gsbltetiw Gfr
.bwtsbsstandlato durchs
- Einrichtung nalurnaherGa-

wäss<rfartctstr«tf*n - kein»
Ackamutzung, 8teir>e DUr>yjfig
(N.04)

SlabKislenino dcf Wassar-
stände düTcti Radtbau von
EntwasssrungssyslwrKfi. so-
wrtt mfi^tch (AvOO)

- Eiftatt des vorhandenen Was- wE
sarslandes (AeOO)

- Ethatl ndlumahar Gawas-
sarstruktuien {AsOD]
Eitiali rtaumahw G<wäss*r-
rafristrslfen - Item« AcKsmut-
zung. keine Dünung (Ns04)

Ertiatl und Enlwldtlunfl m^gsb- wE
itehar Gcbietsbestandteä® dundi;

Bau bzw. Vertxssarung von
Laltefnrtehtungen und Dunsh-
taasanlagwi an Straßwi
(HM03)

- Eihatt slfinjngsanner Meeres- ES
und Strandbwsiche (HeOO)

An dos Fi
2i9»3 ( a.

dar Anhang It-AUen

ES 2,67

zia

353, 87

989, 91

- Mnderung dar Nähr-und
Schadstoiffracrtan bzw. Ein-
träga (Av09)

Schulz des Gotean Fraueft-
schitfis durch Getomhai&ing
darFLindorta(H«08)

zifische ArtBnschutz
Ma&nahmsn H^08:

- ggf. DurehUwung aNw künsi-
Nchan BasESufcung zur Sa-
mengewlnnung

- ggf. Abbergwi der va-rbliatia-
nen Pflanzanstöcke una Rhi-
ZOfllS

wE S67. 74

ES 0.20

Ort-i ffiZfttCh-

nung/Teilfllcih

£ 20 m brritw
Gawassan-and-
strelfsn an S
StdlgBwässttm
üel Gummsmz.
Promoisal und
Dafgast(Habitat-
Nr. 005. 010,
015), all» 3 G*-
Wässer sind LRT
31SO

Rocktoau dw
Entwsssarungs-
Systeme dei
V^ardwwese
zugunsten des
Großen und
Klainen W«<tw-
leldies

Matxtatfläclrn
des FfschoBers

Bcmor

Lage tw. außar-
halb des FFH-
Gsbirtas

freiwillig» Einrich-
tungdunA
Landwirte

SynwglaeffakEs

 

»LRT3150und
Fischotter

Synwgleeffskta
ft» Groß® Moos-
Jungfer und
Kainmmcicti
»ow»LRT7UO

3 Durctilässe an
derL303tnnBr-
halb das Nalio-
nalpaiks sows
1 Dttfctite&s In
Bfandow

LRT 1170 als
NatwungshdMtat
und StrarKlafr-
schnJtlft im Fm-
Gebiet ate poten-
artler Liegaptatz
der Kagelrctobe

NahfungshaAitat
der Kegelrobtoe
HnFFH-Getotftt
als Teil der Osl-
S 

aus Artensctwtz-
gründen kslne
Angaba

L3Q31nBlandow
liegt auaortialli
das FFH-
Gabtotfls

intemataonator
Lösungsansatz
afocdertteh;
OEtsMnAwalnsr-
staatan übw
HELCOiut
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Benutz-
jokt

rhaltung öl

1902
Gftfbar
Frauen-
schuh

LRTund
Anhang tt-
Arten

t äs Ftiache
ZIolas (ha»

Habitato dar Anhang 11-Arten

B8ZBI
»Tnlifl

Bamsrlk'un

- Schutz des Galbsft Frauan- ES 1,05 aus Artsnschutz-
schAs durch Gahamhaltung gründeft 1»«»
der Fundort» <Hv08) Angabe

- ggf. Aufelallan von Wiiidkarrw-
ras zum Schutz dar Population
(HvOS)

S Iftscha Artenscftutz-
Maßnahmen Hv08 :

- ggf. DurehfÜhTunßciiwkünst-
lichen BsstäiAung zur Sa-
mengewinnung

bestandsstQEande Maßnah-
man zur Vargräßarung dar
Population

- bedarfewel» Fraistellung dsr EP 1,05 aus Artsnschutz-
PopulattQtis-. -Haaitattech* grandan keine
( i08) Aflflaba

- Senutz d« Pflanzen gegen
SonnsnainsTaintüng und Vei-
btSS(HvOS)

- Förderung von BBStäuüwpo-
püiationan im UmfeLd (HvOS)

Spezlfischa Artensäiutz- ES - aus Artsnsdhutz-
Maßnahmen (Hv08}: yündBfl lietn»
- Fortsatzung dar Ex-situ- AngaBe

Ktittiviwung ate stabila Emai-
lungskultuf

- Gewinnung von Sainan-
matsnal von den mzantafi
Wuchsonen und Entwicklung
zweiw Vannstvungskulturan

- Vermehfung der Art und Neu-
ansiadlung an gwrigneton
Standorten gwnainsanw Kon-
zftptantwicldung mit dem NLP)

- Wetfertühning äes Monito-
rings- Weiterfuinnmg der För-
denmg für d» spaziclte Arten-
üeireuung

- Fflfderung begtertend« ws-
swtschafUtefte» Untersuditjn-
gen 2U den Neuansiefllungs-
nachan

SchutzgtMer allgematn

- information de» Öffandichkfiil ES - FFH-Gatotet Bwetch Lohma.
durch Aufstellen von Infonna- auawhalb dts Nardevllz und
honstaten übar den rmdwast- Nationalparks Glow*
Uchan FFH-Gsbietsteik und
san» SchutzgOter (Sv06)

Abbildung 9: Erhaltungszustand LRT: ES = Erhalt durch Schutz, EN = Erhalt durch Nutzung, EP = Erhalt durch
Pflege, W = Wiederherstellung, wE = wünschenswerte Entwicklung, vE = vorrangige Entwicklung (StALU 2017)
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